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Dfîertt. (SSebidfit Bon St. ©tier 193

Unb bte SBaffer fliegen. Son Dtga ^Pôïjlmatiit 193

griififingêtage ouf Socfifa. Son SWaj: goffinger, >^iirtc£; 198

@i3 Bo^be^Soggetttieber. £%te. Son 3. SR. 2Jîet)er, d)(ofsrueb 207

Qugenbfürforge unb gamitienleben. Son §einrtd) jpieftanb 210
SBte ba§ SEeufeldjen baS Svottätiftl Berbieut fiat 216

©rfneiter Ouetlenfudjer 219

Sine BoflätBtrtfcfioftütfie fjrage 221

»acJjerfcfjau 223

Reiches Lager
in Porzellan
und Fayence
zum Bemalen.

Feine Auswah
indekorierten
Kaffee-u.Thee-
Services inbil-
liger u.mittle-
rer Preislage.

Malerei - Utensi-
lien, Farben
etc. etc.

Anfertigung v
Wappen, Pno-
tographien,
Namen auf je-
den keraini-
sehen Gegen-
stand.

Unterricht im
Porzellanmalen.

Feinstes Spezialgeschäft für Keramik!
AI. Maierl & Co., Oberdorfstraße 11 und 22, Zürich I.

8.
J

Chemiserie
Bahnhofstrasse 76

für
feine Herrenwäsche

und Mode-Artikel.

Anfertigung feiner

Chemiseblousen

nur nach Mass.

ZÜRICH Limmatquai 54 ZÜRICH

Emil Muller's Erben
Bijouterie

empfehlen ihr best assortiertes, eidge-
nössisch kontrolliertes

Gold- und Silber-

Warenlager
Grüsste Auswahl

Billigste Preise
ZÜRICH Limmatquai 54 ZÜRICH

MlttltykWi»
Ostern. Gedicht von A. Stier lS3
Und die Wasser stiegen. Von Olga Pöhlmann 193

Frühlingstage auf Korsika. Von Max Zollinger, Zürich 193

EiS vo^dessJoggelilieder. Oheie. Von I. R. Meyer, Schloßrucd 207

Jugendfürsorge und Familienleben. Von Heinrich Hiestand 21V

Wie das Teuselchen das Brotränftl verdient hat 216

Einsneuer Quellensucher 219

Eine volkswirtschaftliche Frage 221

Bücherschau 223
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Hencftel! & Roth's

<

regelmässig zum Frühstück und Abendessen

Johannisbecr-Confltüre Fr. 5.25
Zwetschgen- «
Aprikosen- v
Brombeer- «
Erdbeer- „
Kirschen- «
Himbeer- >;

Yierfrucht-

per Eimer à 5 Kilo.
In allen besseren Handlungen auch offen

und in »/* Rilo-Flaçons zu haben, ij

wma-

verleihen

P CO

SS.
B |(5 ?o:

Leben

„Witschi-Prodokte"
3 Teller Suppe lO Cts.

„Witscüi-Brote"
Naturreinste Erzeugnisse von

hervorragendster' Qualität
leichtester Verdaulichkeit
höchster Nährkraft.

Wo nicht erhältlich, direkt von der

Witschi A.-G. oder Zürcher Witschi-Bäckerei
Manessestr. 190 7iin|nh Morgartenstr. 7
Telephon 7009 *-U" IUI Telephon 8203.

Man verlange Prospekte.

'3 £
o> —

CO P

»

î^encks!! à folk's
<

7â5
rsgslmsssiz ?um fk-ükbWck un6 ^bsn6sssen

.lyìiannisdsor-^ontìtûre k'r. 5.26
?Vsvt80^?VN- „
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Iîrom>>«er-
Ilrâdûvr-
I^ir«elìen- ^
Himdser-
Vivrkrueki-

per Nîvasr à S ILIIo.
In llllsll izss^erell HllllàlllvASll âueli oiksll
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àerv »rr«Avi»Ä»ter <j»î»lit:il
letâtvster Vk,ànIi«IàSÌI
Iiöel»«ter >!il,i l<i !ì<t.

^Vo nieiit srkältlied, clii'ekt von âsr

Viit8olii K.-K. à lüioliöi' V/ii8e!il-käel<el'ei
«ànessesti-. >30 Moi-gsrtensì,-. 7
Islepkon 7009 »-UI Iì,II 7g>ep>n,n 8203.

A»i» v«r1»i»K« !'> <»>.ix lilì

'Z sö
«o -M

c/z?

s



wird mit meinen patentier-
ten Gaskochherden. Was-
serschiff ohne extraFlamme.
Küchenerwärmung. Keine
Abgase in der Küche mehr.
Kataloge und Auskunft
gratis und franko durch

Fr. Eisinger, Basel,
Kochherdfabrik.
Gegründet 1840.

Die Sparkasse der Stadt Zürich
Gegründet 1805

Halmhofstrasse Nr. 26

nimmt Gelder an gegen Einlagehefte,
verzinslich zu 4 % für Guthaben bis auf Fr. 2000, zu 37^ % für Gut-
haben über Fr. 2000.

Bahnliofstr. 26. Die Verwaltung.

Unerreicht
ist

Maggi*

•fWürze
mit dem Kreuzstern.

Sie bringt schwache
Suppen, Bouillons,
dünnflüssige Saucen
etc.augenblicklich auf

die Höhe des Wohlgeschmacks

Im eigenen Interesse verlange man
stets ausdrücklich Majrgi-Würze.

lvil'à mit msmsv pàvtisr-
ten LiasicoediiercZkll. Ws8-
Lsrsâiik oìms sxtrs.k'Ismws.
I^ûeìisosr^àl'muvA. Xsins
^izAÄSg in àsl Xiieils msiii,
iiiâtàlciAS lilill iliisillliikt
Arktis linà frsliilio durvii

?r. Li»àxvr, Ls,»ol,
I^oâllsrààbrilî.
LiôAliiilàkt 1840.

vie 8psà8k lier 8tsc!t liirîck
SsZriìrlâst 1305

lîààkànâ Fr. 26

Iiiniiiit Aelàv »I» KVAVI» I)îi»ì»KvI»eLtv,
ver^inslioli ?u 4°/° kür Kulliaben kis auf 2V00, ?u 3^/s °/o à Kuî-
Kabkn übei- ssr. 2Wl>.

Lâàokà. 26. 6ie Verwaltung.

Unerreiokt
!st

IVIsggi'

^Mrie
mit 6«m XlSlmstsim.

Sis vrir>^t ssllvsctls
Lllpxisii, Sc>liiIIc>rlS,
äUilrlüüssixs S ^ lis susts.s.us'siidllLl-llioii cl lit

à Nk iles MIgkàà!
Im tziKSllsv Ivteiesttv vertanes man
stets ausârllàjied



Bad- und Kurhaus Rothenbrunnen Sn'chSberenptlin)

„ssä SÄ
Seroßhulose Katarrhen der Atmungsorgane, Verdauungssehwache, Fiauenkrank

heiten, mangelhaftem Wachstum der Kinder, Herzkrankheiten ^'enrnatismeii.
Saison Mitte Mai bis End. September. Hg». Maes^Preme.

t
Zürich "- ' » "* B"

Poststrasse 1 5==== Zenghausgasse 20

Teppiche Wolldecken Linoleum

Möbelstoffe Vorhangstoffe

Wachstuch Turvorlagsn

Jr»A/tfArs-e/fe»
Reichste Auswahl in apparten

Wollstoffen
Seidenstoffen
Banmwollstoffen

Muster und Modebi'der zu Diensten.

J. Spörri A.-GL, Zürich.
Feinst* geröstetes

WEIZENMEHL

Marke Pfahlbauer (0. F.)
aas der ersten Schweiz. Mehlrösterel

Wildegg Aargau
für rasche and bequeme Herstellung
?0D Suppen und Saucen aller Art

Vorzüglichstes Volksnahrungsmittel
^ schmackhaft, nahrhaft und billig.

iR In jeder Spezereihandlung zu beziehen.

üaturgemä$$e Ju$$bcklcidung
für Kinder und Erwachsene.

Reparaturen prompt und geschmackvoll.
J". Äc/mWftesS, tfc/m/mac/ier
Rennweg 29 Zürich Rennweg 29

Telephon. Geschäftsgründung 1882. Telephon.
" Spezialität: Richtige Beschuhung von Plattfüssen, sowie ver-
dorbener und strupierter Füsse. Nur nach Mass. "^6

«. WV»?Lerovàloss Xotorrirsil àsr ^twirnAsorZnirö, Vsràs,riu!r^sssìiWÂâs! ?l onsvI^rÄiik

leiten, m-u^sìkà.» IVââsìnin àsr Xiuàsr, llsrr.kr-rnlI.sàn i^"?re!se«àî u»>. »«i di. r°à »--.-.."d... -«ààà x.''A°à

D

Mrià "" ' °

l s»

?ôpxioàs V7oUàsàv I^molsuiQ

IVlôdsIstê VoànZswSs

w-àtà rài-vâz-1.

/a^^s-«HettHoà
Rsiodsts àsvsìil in npxsrtsn

^vou»t«tr«i»
8eiàviî«toài»
lî»nnì^ ollstoàn

Nustsr un à iiloàôdiiàor Oisvstsii.

F. HpNrri V. (>.. Xiìiicli.
feinst' geröstetes

wei^eriivìenl.
àlsrlie pfstildau«»' (0. 5.)

aas âer ersî-en Zck^ei^. àlekli-vsìere!

^ ^

Nkiillvgg àai^su

Voi^llgüctistes Vollisnokrungsmitlel
" «ebmsckbstt, nàtik-tiafl unâ billig.

^^eàer 8pe?ereikân6Iun? ?.u bt.v.ie!,en. ^

Naturgemäße Fussbêkleitlung
kâr ILIllâsr imà Hrv»và»vao.

Rsparà^ursn prompt! imà Zssel^ir>.3.<z^vc>11.

^ ^c?/îàa^67-
RsiillrvsA 29 iLiiriâ RsrmwsA 29

îsleplioii. L?sseìiìràsAriinàuiiA 1882. l'slspkoii.
- Lpàlitàt: kìiektige össoliukung von plaittüssen, sowie ver-

«lorbonoi» uuà «trupiertsi' füsss. tiur asoli àos.



EVoiian lirarl Märfr»hon wissen den Wert von Groliclis Heublumenseife
I 1 CLUCII UHU IVICtUUllGIl zu schätzen. Preis 65 Cts. Ueberali käuflich

k

Novaggio "«r '-»g*"»- Hôtel Beau-Séjour.
700 M. ü. M., in geschützter Lage, auf sonniger Halde, gesund, mild und staub-
frei, mit grossartiger Rundschau auf die Alpen und See. Prächtige Spazier-
gänge und Touren. Komfortabler Neubau. Bäder, elektr. Licht und elektr. Hei,
zung. Gute Verpflegung bei bescheidenen Preisen. Deutsche Bedienung. Telegr.
Teleph. Prospekt gratis und franko. Demarta-Schönenberger, Bes.

ltoeriforen „Neptun"

zum direkten Antrieb von

Waschmaschinen
jeder Art sind unerreicht an

Einfachheit und

Zuverlässigkeit
Weitgehendste Garantie.

Alleinfabrikanten:

E. Häny & Co., Meilen.
Verlangen Sie gefl. Prospekt Nr. 62.

„ZÜRICH"
Unfall- nM Haftpfliclit-Versiciienmis-Aitiemtesellscliari

in Zürich.

Einselversicheningen
Tonristen-Vereicherangen
Lebenslängliche Beise-Yersicherangen (mit

einmaliger Prämienzahlung)

Seereise-Versicherungen
Arbeiter-Versicherungen
Haftpflicht-Versicherangen nach Fabrikga-

setz, sowie Drittpersonen gegenüber nach
Obligationenrecht.

Versicherang gegen Einbruoh and Diebt*hl
Versicherang gegen Veruntreuung
Kauttons-Verslohernng,

Bezihlt« Eitsehiölgnigii bis Eid« 1907:

aber 144 Killionen Franken.
Ii dii Yirsiebiftii bis 1 Juin 19Q8 ibarvl«s«ii Gevimilille :

Fr. 4,218,000.

IlNkl äsn VVsrt von kroiieds gsndlnmsnssiis
I « tîULII UHU IVIttUviIvii üu sààsn. ?rsis 65 Lts. iisdsrall kàûieli

lìlovsggio "de^ tugan». s^àl Kk»u-8êjoui'.
766 N. ii. N., in gsssdiitàr i^agg, anf sonnigsr Lalàs, gssunâ, inilà nnâ stand"
krsi, init grossartigsr Rnnäsedau an5 àis Azzsn nnà Los. ?räedtigs Lpa^isr-
Kängs nnà lonrsn. üoinkortadlsr Neubau. Lâàsr, sisktr. I^iâ nnà elàtr. il«!,
^unZ> Kuts Vsrpâsgung dsi bssedeiclsnsn ?rsissn. Osntsods iZsäisnnng. Islogr.
^sisxd. ?rosxskt gratis nnà franko. Vemarta-Lekönsnkei'gki', Lss.

VîiiiSki'iiilillii'lîii „W"
^NIN àirsktsn àtrisb von

^säsr^rt sillâ unei'l'sickt an

IZl»LaeI»I»vit uoâ

vrlässiKkvit
iîVsitgsdsnàsts Oarantis.

AIIeinfabiilkAàn:

»än> L Lo., IVlkilkn.
Vsriangsn Lis gsâ. ?ro»pvkt Nr. S2.

?M- llvlì LGüiM-sMiÄMW-WkMMlidgkl
w 2ür!od>

Liiulvlvvrsleàviiulxss
?v»rI»t«v-Vvrslvàviiulxv»
I-àusIkllxUàv Rv!8v-Vvrsiokvr»ax»» <«u

vàa»Usvr?ràivQ«à1rli»s)
8v«rolso-Vvr»Iàriulxvii
àrkvltsr-VvrsIokvliuixvll
LitktptUvdt-VvrsIvdvruuxv» nasd?«>brikgs-

sstn, sovis Orittpsrsonsn gegsnüdor n»od
Obllgationsnrsedt.

Vvrsiokvriwx xoxvu Ltodraok anà vt«d
»t»dl

VvrslàvrAllg xvgvo V«riu»tr»L»u»î
^»v«loi»»-V«r»1oI»srwax.

Sàlt» LitttliîâUiS» bîs LiS, M:
àdvr 144 Nilliovvll kràvàsu. "W«

il àli s»8led»t» d!» t iunr tSl>8 idsrvliî»« KsUMtitills:
?r. 4,21S,V00.



Melliirs
Nahrung

Bestes Kindernährmittel.
Für Erwachsene bei Verdauungsstörung
wie Dispepsie, Magen- und Darm-Ka-
tarrh ärztlich empfohlen. In allen Apo-
theken und Droguerien.

Die Schweizerische Sterbe- and Älterskasse
vom hohen Bundesrat konzessionierte Lebensversicherungs-Anstalt auf
Gegenseitigkeit, gegründet 1881 unter Mitwirkung gemeinnütziger Gesell-
Schäften, empfiehlt zu den günstigsten Bedingungen :

Lebensversicherungen bis zu Fr. 20,000.—
Rentenversicherungen bis zu Fr. 1,000.—

Volksversloherungen unter Fr. 1,000.— (ohne ärztliche Untersuchung).
Auskunft erteilt und es empfiehlt sich zum Abschluss von Versicherungen

Die Filiale Zürich, Münsterhof 14,
C. Creel, Filialeinnehmer.

BASLER
Feuer-Versicherungs-Gesellschaft

Coulante Vergütung aller Schäden infolge Feuer, Blitz, Explosion
und Vernässen.

Einbrnch-Diebstahl-Versichernngen.
Ganeriligentiir Zürich: Kienast & Reuss, Thciterstrisse Ii

TELEPHON 1605, —

Schweiz. Kreditanstalt
Zürich — Basel — Genf — St. Gallen.

Gegründet 1856.

Einbezahltes Aktienkapital: Fr. 65,000,000.
Reserven : „ 20,000,000.

Aunahme von Geldern: In Konto-Korrent. Auf Depositen-Einlage-
hefte. Gegen Obligationen.

Vorschüsse anf Wertpapiere. Kapitalanlagen.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Vermietung von Tresorfächern in der Stahlpanzerkammer.
Ankauf von Conpons. Geldwechsel.

Wechselstube : Ecke Paradeplatz-Bahnhofstrasse.
f Zürich III, Badenerstrasse 22.

Depositenkassen: ' Zürich V, Seefeldstrasse I.
I Oerlikon, Postgebäude.

àlliiitt
?ià>lus

Ks8tk8 idnäetnätitmittel.
?ür IZrveekssns ksi Ver^suuugsstöruuA
^is Oispepsis, UâAgii- unà lliìrrullà-
terrk âr^tliek siupkokleu. lu ullsu ^.xo-
tkàsu uuâ OrvAiisrisu.

M Sàmerià Sterde- M âltàm
vom koken Lunileerst konzessionierte tebensversiokerungs-AnswIt ouf
Gegenseitigkeit, ASArûuâet 1881 unter UitvrirkuuZ ^sruvluuutxi^sr dssvll-
sekskteu, erupüelilt 2U àsll AÛllstÎAstsu LeâiuKullASll:

I,vî>sll»vsr»ìvIierLu»NvQ dl» ra ?r. L0 VV0 —

»«ntvQvsr»1oderlu»xeQ d!» 2H?r. 1,000 —

Vo1k»vvr»todvrrui^vQ miier?r. 1,000.— (oìms äi^tlielis IlràrsueliuvA).
^uskuult erteilt uuà es ewpLskIt siok ^um L.bsokluög von VsrsieksrullASll

Vis l ilîîìlt? ^iii îcl», Alàsteàok 14,
L. lìreel, ?i1is.ieiuustiillor.

^KUKI' - Versiesisfungs-Leskllsekslt —
(loulante Vei-MwllA àllsr Lââà inkàs sseuei', Mi!?, Explosion

tlllà Voi-nà88SN.

iKi»^»rneI».l>îv1>»8t»I»I Versîâsrnilzxsi»
KmàAàk Mod: Kîenast L kîsuss, làkkàm ii.

1605. ——

8àà Ki-klüianZwlt
!LSrteI» — S»«ol — <»«nf — Ht. î4îì1ien.

KsArûuàst 1856.

Lîluvssaliltss L.I:t!lsQZ:s.plts.I: ?r. SS,000,000.
Hsssrvsii! „ 20,000,000.

ánnàiuv vo» <Zv1«tern: lu Liouto-Riorrsut. àk Vsxositou-Liulsxe-
Kelts. KeASu Okligotiousu.

Vor««lKt»»»e »«k ^Vertv^xlvre. lìiìvitîìlîìiiliì'xeii.
ár»Lt»Sv»KriRitK »«<! Vvrv»1ài»K v«»r> »«rtpnpi r> i t ii.^ < I IIî; VVII Il°t!4l>rtî»<Ii< I II iu àsr Ltàklpau^srkâiuiuer.ìv«u Ovîixai»«. <ìlv1âw«e1»«el.

Veekselstuds: ^eke ?oro(Ieplot2-koknkoistrssso.
1 ?iir!ok I», Zànerstrssse 22.

illeposîtenkssssn: ' ?ünok V, 8eetelllstr»88s I.

vsrkkon, postgsbâucle.



Schwächliche, in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende
Kinder, sowie blutarme, sieb matt fühlende und nervöse, über-
arbeitete, leicht erregbare, müde, frühzeitig erschöpfte Erwachsene ge-
brauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

(Völlig alkohol- und ätherfrei).

Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte
werden rasch gehohen, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.

Was die Aerzte über ihre Erfolge bei Verwendung von Dr. Hommel's
Haematogen in der eigenen Familie sagen :

„Die Wirkung von Hommel's Hae-
matogen war bei meinem zweijähri-
Enkel eine ausgezeichnete und hat
sich die Anämie und Schwäche sehr
bald verloren."
(Prof. Dr. med. Kirchner, Würzburg.)

„Ihr Hommel's Haematogen hat
in meinem eigenen Hause vortreff-
liehen und eklatanten Erfolg gehabt."

(Prof. Dr. med. Steiner, Köln a. Rh.)

„Mein jüngstes Töchterchen war als
Zwillingskind sehr zart und durch
verschiedene Katarrhe und Ernäh-
rungsstörungen in der Entwicklung
sehr gehemmt worden. Seit das Kind
Hommel's Haematogen genommen,
hat es sich in ganz auffallender und
erfreulicher Weise erholt und ge-
kräftigt."

(Dr. Herzog in Sehweidnitz, Sehles.)

„Hommel's Haematogen iiat sich
bei meiner Frau, deren Verdauung
gänzlich darniederlag, vortrefflich
erwiesen."
(Stabsarzt Dr. Klein in Liebenthal.)

„Ich habe mit Hommel's
Haematogen bei den Kin-
dern meiner Schwester, die
infolge von Malaria blut-
arm waren, sehr guten Er-
folg gehabt. Erfreulich war
vor allem die Zunahme des
Appetits."

(Dr. med. 0. Fafsst,
Stabsarzt, Stuttgart.)

Nicolay & Co.

Verkauf In
Apotheken.

„Meine Frau, die unsere Kleine
während der Sommermonate selbst
stillte, litt dadurch an allgemeiner
Schwäche und zeitweiliger Appetit-
losigkeit. Hier hatte Haematogen
Hommel bald die gewünschte Wir-
kung, so dass sie ohne Anstrengung
noch drei Monate weiter stillen
konnte. Für andere Fälle, nament-
lieh in der Kinderpraxis, verordne
ich Ihr Präparat schon seit länge-
rer Zeit."

Dr. med. Bösenberg,
Windischleuba, Thüringen.)

„Ich hatte Gelegenheit, bei mei-
nem eigenen zweijährigen Kinde die
ausgezeichnete appetitanregende Wir-
kung Ihres Haematogen Hommel
kennen zu lernen."

(Dr. med. E. Moritz,
Passau, Nieder-Bayern.)

„Hommel's Haematogen habe ich
in meiner eigenen Familie mit vor-
zügliohem Erfolg angewendet."

(Dr. med. Friedrich Fruohtmann,
Spezialarzt für Kinderkrankheiten,

Lemberg-Zniesienie,
Galizien.)

„Hommel's Haematogen
hatte bei meinem durch
Keuchhusten arg herunter-
gekommenen Kinde einen
geradezu verblüffenden Er-
folg."

(Dr. med. Pult,
Stabsarzt in Posen.)

Man verlange aus-
drücklich das echte

„Dr. Rommels"
Haematogen und lasse
sich Nachahmungen

nicht aufreden.

8edwÂâiiâv, ill àsr LlltvioklullA oâsr keim VerllSll ûllrllàklsiksncis
Iûìn<t«r, sc>??is Iklntnim«, siek mâtt siiklsnàv unà l»vrv««v, iiksr-
arkeitsts, Isiskt srrsAkars, rniiàs, krük^sitiZ srsskspkts Drvvaâs«!»« xs-
braneken als küräkti^lloASmittsi mit Zrosssm vrkolA

(VölliZ aIKokol- ullà ätksrkrsi).

ver Appétit »rvaodt, âtv Aslattxeii uvâ àôrxvrUoàv» Nràktv
ivvrâsn ranod xàoden, às>» Ss»amt-?ivrvsQ»zt»t«in xvitârkt.

^Vas à teints iiksr ikrs kiriol^s ksi Vsr^vsllânllA von vr. IlommsI's
vasmAto^sn ir> àsr si^vosn k'amiiis sa^sn:

„vis WiàllllA voll vommsl's vas-
matoASn var ksi meillSlll ?.^ve!Mkri-
vllksi sine ausgeaeicknete nnà Kat
sisk àis àâmis ullà Lskvasks sokr
balâ vsrlorsn."
(viol. I),à Illsà. Kirckner, lViirr.burA.)

„Ikr vommsi's vâSIllàASll kat
ill Illsillsill siASllSll Ranss vortrell
lieken ullä eklatanten Lrlolg Zskakt."

(vrok. Or. msà. Steiner, Liöln s. Rk.)

„Usw jüngstes löcktercken ^ar sis
ZlivilIillAskinà sokr s-art nllà àursk
vsrsskisàslls lüatsrrks llllà Vrnäk-
rllllAsstörllllASll ill àsr kintivisklnn^
sskr Zsksmmt vroràsn. ZsitàasXillà
vommsi's vasmatoASu AvlloiiaillSll,
kat «s siek in gsna sutisilenller unà
srfreulicker Weise erkvit unà gs-
krittigt."

(vr. tteraog in Lskvsiànit^, Ssklss.)

„Iloillillsl's vasmatoKSll àat sisk
bei meiner prau, àsrsn VorâauullK
Aâll^Iieìi àsrnikàorlag, vortrelllick
erwiesen."
(Ltaksar^t Or. Klein in Viobglltksi.)

„là kaks mit vommsi's
vasmatoZon ksi àso Xii>-
àsrll msillgr Zokvostsr, àis
illkolxe von ülaiarm killt-
»rill varsll, sskr Alltsn Vr-
kolA ^skakt. Vrkrsniisk war
vor allem lll« /unskme lies
Appetits."

(vr. msà. ll. sssisst,
Ltaksar^t, LtuttZart.)

Mevla^ â Oo.

V« I ><!»Ilt jl»

,Msills ?rau, àis ullssrs visins
wâkrsllà àsr Zammormonats ssibst
»tiilts, iitt àaàursk an ailAsmsillsr
Lokvräsks nllà ^sitv^siliAsr Appetit-
losi^Ksit. IIisr Iilltto IlasmatoAsn
vommsl kalà àis Asivüllsokts >Vir-
IrnllA, so àss sis okllg àstrollAllllA
noeii lire! liiionsts «eîter stillen
Konnte, vür »llàsrs vìills, nsment-
lià in àsr ûillàsrprsxis, vsroràlls
ià Ikr vrâpsi'ât sàon ssit iàllAS-
rer Tsit."

vr. msà. kvsenderg,
Winciissklôllkâ. l'kiirillgoll.)

„Isk kstts VsIsASllkkit, ksi msi-
llsm siASllsn xv?siMiiri^gll ILillàs àis
susge^elvlinete sppetitsnrvgenllo Wir-
KllNg Ikros vllsmstoZsll Ilommsi
Ksllllkll isrllsll."

(vr. msä. L. tilorlt?,
?llss»u, Msäsr-Ls^srll.)

„voMMSi's vîìSMàASll k»ks iok
ill meiner eigenen fsmill» mît ver-
?iiglioliem Erfolg sllßsrvslläst."

(vr. msà. frieürioti 5ruvlitmsnn,
8pL?Ì!lIllrvt kür Xillklsrkrllllkksitsll,

VsmbsrA-^uiesisllis,
VllÜüiSll.)

„klammsi's v»sm»t0ASll
Kstìs bei meinem purob
KsllvllllUîtSN »rZ ksrnlltsr-
KölrommöllSll Lillàs sinsll
gvrslle^u vsrbiiiffenlivn Lr-
folg."

(vr. msä. Pult,
Ltskssr^t ill vossll.)

btsn verlange »US-

llriieklivb üss eckte

„vr. vomwels"
ltsematogen uncl lasse
«ick ttackskmungsn

nickt sukreüsn.
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